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1
Landwirtschaftliche Saisonarbeiter innerhalb der EU
2 
Sie stechen Spargel, pflücken Erdbeeren, Heidelbeeren, Gurken, Äpfel und Weintrauben.  
3 
Erntehelfer aus Tschechien, Polen, Rumänien, Bulgarien, Kroatien und Ungarn erledigen
4
Jahr für Jahr diesen Knochenjob. Für sie ist es jedoch eine Chance, ihr Einkommen
5
beträchtlich aufzubessern. Nur geringe Sprachkenntnisse sind nötig und in wenigen
6
Wochen verdienen sie mehr als in ihren Heimatländern den Rest des Jahres. Über eine 
7
EU-Richtlinie wird die „Saisonale Arbeit aus Drittstaaten“ geregelt. Jährlich kommen so
8 
in etwa 270.000 landwirtschaftliche Erntehelfer nach Deutschland.
9
Der Mindestlohn für diese Arbeit beträgt seit diesem Jahr 9,19 EUR pro Stunde und gilt 
10
bis 31.12.2019 als feste Vorgabe. Eine weitere Erhöhung ist zum 01.01.2020 auf dann
11
9,35 EUR geplant. In der Praxis sieht das bisweilen völlig anders aus, was sich mit der
12
Zeit auch in den Herkunftsländern herumspricht. Häufig wird der Mindestlohn 
13
umgangen, indem beispielsweise Arbeitskleidung und/oder Arbeitsmittel in Rechnung
14
gestellt werden. 
15
Für den Fall, dass im Akkord gearbeitet wird, ist der Stundenlohn höher, hier wird pro 
16
abgeerntetes Kilo bezahlt. Dadurch ergeben sich, je nach Geschicklichkeit und 
17
Arbeitseinsatz, große Lohnunterschiede. Bei der landwirtschaftlichen Saisonarbeit
18
handelt es sich um ein befristetes Beschäftigungsverhältnis. 
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